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50 Jahre gute „News“
Investition in
die Sicherheit
von Gästen
Cuxhaven. Wer die heutige In-
frastruktur am Duhner Strand
nutzt, ahnt kaum, dass die Be-
dingungen für Rettungs-
schwimmer dort einst deut-
lich schwieriger waren. Auf
eine wichtige Verbesserung
weist ein Bericht hin, der am
26. Januar 1980 in den Cuxha-
vener Nachrichten erschien.
Darin wird über den Umbau
der Schwimmeisterstation an
der Duhner Strandpromenade
berichtet. Die Station sollte
rechtzeitig vor Beginn der
Hauptsaison erweitert wer-
denundzusätzlicheRäume für
Personal und Ausrüstung er-
halten. Ziel war es, die Arbeits-
bedingungen der Rettungs-
kräfte zu verbessern und die
Sicherheit der Badegäste wei-
ter zu erhöhen.

Fokus liegt auf Vielzahl
positiver Schlagzeilen
„Medien setzen vor allem auf
schlechte Nachrichten.“ Die-
sem weit verbreiteten Vor-
wurf tritt unsere Redaktion an
dieser Stelle bewusst ent-
gegen. Zum 50-jährigen Be-
stehen der Cuxhavener Nach-
richten haben wir uns auf die
vielen positiven Schlagzeilen
unserer Berichterstattung be-
sonnen. In dieser Rubrik lesen
Sie täglich eine dieser „guten
Nachrichten“ aus den vergan-
genen fünf Jahrzehnten – Mel-
dungen über Engagement,
Fortschritt sowie große und
mitunter ganz kleine Erfolge
vor der eigenen Haustür. (kop)

Die gute Nachricht

Kurz notiert

Das Ende einer kulturellen Ära
Auflösung der Ernst-Gock-Gesellschaft beschlossen: Dank an Helga Sellmer für jahrzehntelanges Engagement

VON ILSE CORDES

Cuxhaven. Über Jahrzehnte
war die Ernst-Gock-Gesell-
schaft mit ihrem anspruchs-
vollen kunsthistorischem Vor-
tragsprogramm, ihren Exkur-
sionen zu Ausstellungen und
Reisen in die Kunstmetropolen
Europas ein fester Bestandteil
des kulturellen Lebens dieser
Stadt. Das ist nun zu Ende: Der
Verein sich aufgelöst. Viel Lob
gab es im Schloss zurecht für
Helga Sellmer, die langjährige
1. Vorsitzende der Gock-Ge-
sellschaft.

Gesundheitliche und persönli-
che Gründe haben, wie der 2.
VorsitzendeDr.ManfredKuhr zu
Beginn der außerordentlichen
Mitgliederversammlung beton-
te, den Vorstand bewogen, nicht
wieder anzutreten. Nachfolge-
rinnen oder Nachfolger für die
Vorstandsarbeit hätten sichnicht
gefunden. So votierten die Mit-
gliederbeiderVersammlungein-
stimmig für die Auflösung der
Gock-Gesellschaft.

Mit allen „wunderbar
zusammengearbeitet“
Als Liquidatoren wurden gemäß
Satzung des Vereins die bisheri-
ge 1. Vorsitzende Helga Sellmer
und der bisherige 2. Vorsitzende
Dr. Manfred Kuhr bestimmt.
Auchhier fiel das Votumeinstim-
mig aus. Kuhr zufolge wird die
voneinemNotarbegleiteteLiqui-
dierung des Vereins insgesamt
etwa ein Jahr dauern. Die Ver-
einsunterlagen der Ernst-Gock-
Gesellschaft gehen zur Aufbe-
wahrung an den Verein „Bürger
für das Schloss Ritzebüttel“, der
künftig mit zwei bis drei Aben-
den einen kleinen Teil der kunst-
historischen Vorträge der Gock-
Gesellschaft in sein Veranstal-

tungsprogramm übernimmt.
Die Gock-Gesellschaft hat eine

bekanntlich wechselvolle Ge-
schichte. Im Februar 1949 erst-
mals gegründet mit dem Ziel, das
Werk des damals noch lebenden
Malers Ernst Gock in den Blick
der Öffentlichkeit zu rücken und
den inkümmerlichenVerhältnis-
sen lebenden Künstler zu unter-
stützen, entstand in späteren Jah-
ren eine lange Pause. Ein neuer

Anfang wurde dann im Dezem-
ber 1977mit einer zweiten Grün-
dung der Gesellschaft gemacht.
Erster Vorsitzenderwurde Hans-
Joachim Steffens, damals einer
der beiden Direktoren der Ver-
eins- und Westbank Cuxhaven.
Sie wurde für viele Jahre Ort der
kunsthistorischen Vortragsreihe
wie der Ausstellungen mit Wer-
ken von Ernst Gock und anderer
Künstler.

Als nach Jahrenunter denVor-
sitzenden Dr. Wolfgang Schultze
und Reinhart Kühn 2002 Helga
Sellmer den Vorsitz der Ernst-
Gock-Gesellschaft übernahm, lag
der Fokus neben demanspruchs-
vollen Vortragsprogramm ver-
stärkt auch auf den Tagesexkur-
sionen zu wichtigen Kunstaus-
stellungen in der näheren Umge-
bung und auf den mehrtägigen
Kunstreisen. „Unwahrscheinli-

chen Spaß“ habe es ihr gemacht,
die Vorträge und die Reisen zu
organisieren, sagte Helga Sell-
mer im Schloss, und man glaubt
ihr das aufs Wort. Gleiches gilt
für die Ausstellungen in der Kas-
senhalle der Vereinsbank und
später dann im Gebäude der
Siedlung am Feldweg. Mit allen
habe sie während all der Jahre
„wunderbar zusammengearbei-
tet“, wobei ihr ausdrücklicher
Dank auch ihrem Vorstand galt.

Der Ernst-Gock-Gesellschaft
ging es immer auch umdasWerk
Ernst Gocks. Einen Raum zu fin-
den, in dem das Werk des Ma-
lers und Biografisches über ihn
präsentiert werden können, ist
Helga Sellmer trotz wiederholt
vehement vorgetragener neuer
Vorstöße bislang nicht gelungen.
Nun äußerte sie die Hoffnung,
dass wenn demnächst der Mar-
stall des Schlossensembles in An-
griff genommen werde, mögli-
cherweise dort Ausstellungen
mit Bildern von Ernst Gock statt-
finden könnten. Als das „Ende
einer Ära im kulturellen Leben
Cuxhavens“ bezeichnete Dezer-
nentin Petra Wüst die Auflösung
der Gock-Gesellschaft. Über Jahr-
zehnte habe sie die Kultur in der
Stadt bereichert und das Werk
Gocks bewahrt. An Helga Sell-
mer gewandtmeinteWüst: „Man
muss Menschen mitziehen kön-
nen und das haben Sie getan.“
Der Dank der Dezernentin galt
dem so großen Engagement der
Ersten Vorsitzenden.

Dass Helga Sellmer andere für
„ihre“ Sache zu begeistern und
mit ins Boot zu holen verstand,
hat auch Melanie Eitzen-Fischer,
die 1.VorsitzendedesSchlossver-
eins, in der Zusammenarbeit mit
ihr wiederholt erfahren, wie sie
in ihrer Würdigung betonte.
EinenmusikalischenGruß gab es
an diesem Abend von Jennifer
Franckenstein-Magiera (Ge-
sang), die von Svetlana Tempus
am Flügel begleitet wurde.

Blumen für ein über zwei Jahrzehnte langes, intensives Engagement für die Ernst-Gock-Gesellschaft: Helga
Sellmer (r.) mit Dezernentin Petra Wüst. Foto: Cordes

„Nehmt euer Leben in eure Hand“
Schülerinnen und Schüler bei „Cuxhaven sucht Super-Junior-Forscher“ ausgezeichnet

VON MÄRTHE WERDER

Cuxhaven/Otterndorf. „Eine so
hochkarätige Preisverleihung
hatten wir, glaube ich, noch nie“,
begrüßte Schulleiterin Dr. Mar-
lies Reinke am Donnerstagabend
die Anwesenden. Am Ottern-
dorfer Gymnasium fanddie Preis-
verleihung des Schülerwettbe-
werbs „Cuxhaven sucht Super-Ju-
nior-Forscher“ statt.

Der Wettbewerb wurde vom
Rotary Club Cuxhaven ins Leben
gerufen und durch die Leon-
hardt-Stiftung gefördert. Jedes
Jahr werden 10.000 Euro unter
den vier teilnehmenden Schulen
aufgeteilt. Dabei waren Schüle-
rinnen und Schüler des Aman-
dus-Abendroth-Gymnasiums
(AAG), des Lichtenberg-Gymna-
siums (LiG), der Berufsbilden-
den Schulen Cuxhaven (BBS) so-
wie des Gymnasiums Ottern-
dorf, die sich besonders in den
Mint-Fächern (Mathematik, In-
formatik, Naturwissenschaften
und Technik) hervorgetan ha-
ben.

Dr. Marlies Reinke ist nicht
nur Schulleiterin am Gymna-
sium Otterndorf, sondern auch
die aktuelle Präsidentin des Ro-
tary Club Cuxhaven. Das Ziel des
Rotary Clubs sei es, Menschen
verschiedener Herkunft und Be-
rufe zum Ideenaustausch zusam-
menzuführen, berichtete sie.
„Gefragt sind gut ausgebildete,
engagierte junge Menschen, die
Lust haben, sich einzubringen“,
betonte Reinke. „Ich wünsche
mir, dass Sieauch inZukunftLust
haben, sich mit mathematisch-
naturwissenschaftlichen Projek-

ten einzubringen“, wandte sie
sich an die Schülerinnen und
Schüler.

„Seid mutig
und furchtlos“
Auch Uwe Leonhardt, Gründer
der Leonhardt-Stiftung, hob die
Bedeutung der Mint-Fächer her-
vorund sprachdenSchülernMut
zu: „Seidmutigund furchtlosund
nehmt euerLeben in eureHand.“
Wissen, das nicht angewendet
werde, bleibe Theorie, beschrieb
er. Kein Mensch sei zudem ohne
Rückschläge. „Aber wir müssen
tolerant miteinander sein.“ Das
Besondere an den Mint-Fächern
sei, dass aus Ideen Innovationen
und aus Innovationen Fort-
schritt werde. „Es macht mich
froh und stolz, wenn jemand den
Mut hat, Dinge anzupacken“,
richtete Leonhardt seine Worte

an die Preisträgerinnen und
Preisträger.

Schule für Schule stellten zum
Teil die Lehrerinnen und Leh-
rer, zum Teil die Schüler selbst,
die Projekte kurz vor. Die ausge-
zeichneten Arbeiten hatten die
unterschiedlichsten Themen:
Von der Entwicklung einer App,
die Schülern Finanzen einfach
erklären soll, über Prävention
von Adipositas bei Kindern und
Jugendlichen, zu psychologi-
schen Belastungen im Profisport
oder der Anpassung von Städten
an den Klimawandel.

„Ich finde es bemerkenswert,
was für tolle Forscher wir an die-
sen Gymnasien haben“, betonte
Uwe Leonhardt im Anschluss an
die Verleihung. Der wesentliche
Schlüssel für den Erfolg der Ge-
sellschaft sei Kommunikation,
gab er den jungen Leutenmit auf

den Weg. Am Ende gab es noch
die Möglichkeit, sich bei einer
kleinen Stärkung auszutau-
schen. Es war ein Abend voller
junger, engagierter Leute mit
den unterschiedlichsten Interes-
sen und Begabungen.

Die Preisträgerinnen
und Preisträger:
Von der BBS Cuxhaven: Lina-
Madeleine Friedrichs (Wirt-
schaft), Bea Griemsmann (Öko-
trophologie/Chemie), Clara Hade-
ler (Gesundheit/Pflege/Medi-
zin), Melina Celine Stüven (So-
zialpädagogik/Mint-Bil-
dung), Luca Hörstensmeier (Me-
chatronik/Technik).

Vom Gymnasium Otterndorf:
Sina Abel (Medizin, Biolo-
gie), Bennet Born (Biologie, Ma-
thematik, Physik, Che-
mie), Frieda von Dollen (Biolo-

gie, Mathematik, Physik, Che-
mie), Sophie Hoss (Phy-
sik), Katharina Meyer (Chemie,
Mathematik, Physik).

VomLiG:AlexanderMöller (In-
formatik/Physik), Rieke Kludaß
(Biologie/Physik), Lasse Schnie-
der (Mathematik/Physik), Paul
Raeder (Chemie/Physik)

Vom AAG: Christoph Gretka
(Biologie), Henrike Schwarz (Che-
mie), EmmaFörtsch (Mintec-Netz-
werk),Thomas Schmeer (natur-
wissenschaftliche For-
schung), Maŝa Dolaŝ (Schach-
mannschaft Mathematik), Anja
Dolaŝ (Schachmannschaft Mathe-
matik), Tjorven Henken (Schach-
mannschaft Mathema-
tik), Thomas Schmeer (Schach-
mannschaft Mathematik), Florian
Hiegert (Schachmannschaft Ma-
thematik), Linas tom Suden
(Schachmannschaft Mathematik).

Die ausgezeichneten Schülerinnen und Schüler vom AAG, LiG, der BBS und vom Gymnasium Otterndorf gemeinsam mit ihren Lehrern. Foto: Werder

Federbetten
Sammler gibt
der Stadt etwas
zurück
Cuxhaven. Bei seinem jüngsten
Besuch in Cuxhaven konnte
Federbettensammler Rüdiger
Müller aus Gifhorn wieder
zahlreiche Federbettenspen-
den der Cuxhavenerinnen und
Cuxhavener entgegenneh-
men. Aber eswar ihmauch ein
Anliegen, selbst etwas zurück-

zugeben, diesmal mit einer
Spende an das Tierheim Cux-
haven.

Vereinsvertreterin Jelka
Tetzlaff vom Verein „Tier-
heim Cuxhaven - Tierschutz,
Eine Pfote ein Versprechen“
nahm sehr erfreut den Spen-
denbetrag von 500 Euro ent-
gegen. Aufgrund eines hefti-
gen Regenschauers wichen da-
für beide in den Transporter
aus. Dies war in diesem Jahr
bereits Rüdiger Müllers dritte
Spende für Cuxhavener Orga-
nisationen. Zuletzt konnten
sich das Kinderhospiz und die
Deutsche Gesellschaft zur Ret-
tung Schiffbrüchiger ebenfalls
über jeweils 500 Euro freuen.
Mit dem gesamten Erlös sei-
ner Aktion hat Müller im Lau-
fe der Jahre bereits Spenden in
sechsstelliger Höhe ausge-
schüttet. (mr)

Jelka Tetzlaff nahm sehr erfreut
die Spende für den Tierschutz
Cuxhaven entgegen. Foto: Zichner
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